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Wellness is keen Zuckerslicken – Köche, Kekse, Katastrophen  
Von Dave Freeman 
Plattdeutsch: Christiane Ehlers & Cornelia Ehlers 
Bearbeitung für das Ohnsorg-Theater: Anke Kell 
Premiere: 1. November 2026 
Vorstellungen bis 14. Januar 2027 
 
Inszenierung: Pascal Breuer 
Bühne: Momme Röhrbein 
Kostüme: Angelika Rieck 
Mit: Robert Eder, Colin Hausberg, Flavio Kiener, Beate Kiupel, Rabea Lübbe, Meike Meiners, Laura Uhlig 
 

                                                                                        
Foto: Sinje Hasheider 

 

Ein junges Paar hat sich einen Traum erfüllt – ein Bio-Hotel auf dem 
Lande, in dem vom Leben geplagte und von falschen Genüssen 
übersättigte Menschen endlich entschlacken können. Kleiner 
Beigeschmack: Bezahlt wurde das Ganze mit dem Geld der 
Lebensversicherung des Ex-Mannes der frisch gebackenen 
Hotelchefin. Kurz verwitwet heiratete sie erneut – den 
Sachbearbeiter eben jener Lebensversicherung. Alles könnte 
bestens laufen, wenn sich nicht zu den mitunter schwierigen Gästen 
auch noch ungebetene gesellen würden: Als eines Tages der 
totgeglaubte erste Ehemann auftaucht, und zudem die Frau des 
Versicherungschefs unerwartet vor der Tür steht, stellen sich im 
schönen neuen Wellness-Leben ungeahnte Turbulenzen ein. Da 
hilft es wenig, dass das hiesige Polizeiorchester für ein neues 
Programm im Tanzsaal probt und die Schwiegermutter in alles ihre 
Nase steckt. 
 
 
Eine rasante Komödie mit allerlei Täuschungs- und Überraschungsmanövern, in der wir uns 
augenzwinkernd die Frage nach Sinn und Unsinn, Normalität und Wahnsinn stellen dürfen. 
 
 
 
Karten unter www.ohnsorg.de und www.reservix.de oder Tel. 040 35 08 03 21 
Foto-Download unter: www.ohnsorg.de/service/presse  
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Zwerg Nase 
Weihnachtsmärchen von Krakelmacher & Kritzelberger 
Frei nach Wilhelm Hauff 
Auf Hochdeutsch 
Ab 4 Jahren 
Premiere: 13. November 2026 
Vorstellungen bis 26. Dezember 2026 
 
Inszenierung: Jan Radermacher 
Musik & Musikalische Leitung: Stefan Hiller 
Bühne: Katrin Reimers 
Kostüme: Schneiderei des Ohnsorg-Theaters 
Choreografie: Larissa Potapov 
Mit: Tanja Bahmani/Annika Krüger, Lennart Lemster/Christian R. Meyer, Antje Otterson/Alice Hanimyan, Laila 
Richter/Christin Deuker, Philipp Weggler/Evangelos Sargantzo 
 

                                                                                               
Illustration: Kirsten Petersen  

 

Jakob Bohnstengel ist nicht nur gut aussehend und allseits beliebt, er 
ist auch mit sich und seinem Leben völlig zufrieden. Eines Tages, als 
er seiner Mutter auf dem Markt hilft, lacht er eine alte Kundin wegen 
ihres Aussehens aus. Doch diese entpuppt sich als die Fee 
Kräuterweis. Zur Strafe entführt sie Jakob und verwandelt ihn in 
einen Zwerg mit einer langen Nase und einem Buckel. In der 
Gefangenschaft bei ihr erlernt er die Kunst des Kochens und begegnet 
der sprechenden Gans Mimi, mit der er sich anfreundet. Als die 
beiden fliehen, erkennt ihn niemand mehr, nicht einmal seine eigene 
Mutter. 
 
Von allen als hässlich verlacht, weiß er nicht wohin. Aber aufgrund 
seiner hervorragenden Kochkünste wird er am Hof des Herzogs 
angestellt. Als er eine besondere Pastete für einen mysteriösen Gast 
zubereiten soll, erkennt er, dass die Geheimzutat dafür weit mehr 
vermag als gut zu schmecken. 
 
Ein magisches Märchen über Veränderung und Selbstfindung, gewürzt mit der Erkenntnis, dass die 
Dinge selten so sind, wie sie erscheinen. 
 
 
Karten unter www.ohnsorg.de und www.reservix.de oder Tel. 040 35 08 03 21 
Foto-Download unter: www.ohnsorg.de/service/presse  
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Das Hamburger RUDELSINGEN im Ohnsorg-Theater 
Mit: Team Bröker 
Extra 
Am 16. November 2026 
 

                                                                                                
 

Foto: Ohnsorg-Theater 
Aufgrund des großen Erfolges ist das Original-Rudelsingen auch 
in der Spielzeit 2026/2027 wieder exklusiv zu Gast im 
Ohnsorg-Theater! 
Beim Rudelsingen begleitet ein Duo aus zwei 
Live-Musiker*innen das Publikum, während die Liedtexte auf 
eine große Leinwand projiziert werden. Das Repertoire reicht 
von Schlager bis Rock, vom aktuellen Radio-Hit bis zum 
Evergreen – und natürlich dürfen 1-2 plattdeutsche Songs nicht 
fehlen. 
Jeder Abend ist einzigartig: Die beiden Musiker*innen stellen 
aus einem umfangreichen Song-Fundus immer wieder neue 
Programme für jeden Termin bei uns zusammen. Durch das 
gemeinsame Singen entsteht ein besonderes Konzerterlebnis. 
Dabei guckt niemand nur zu – alle machen mit! Die 
Atmosphäre ist unvergleichlich, die Stimmung überträgt sich 
sofort, und jedes Konzert hat seine ganz eigene Energie. Kein 
Wunder, dass viele Rudelsänger*innen immer wieder kommen. 
 
 
 
 
 
 
Karten unter www.ohnsorg.de und www.reservix.de oder Tel. 040 35 08 03 21 
Foto-Download unter: www.ohnsorg.de/service/presse  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ohnsorg-Theater GmbH  
Heidi-Kabel-Platz 1  
Bieberhaus | 20099 Hamburg 
Pressekontakt: 
Leandra Staemmler | Christine Strüver 
Tel. 040 | 35 08 03 52 
presse@ohnsorg.de | www.ohnsorg.de 

 

 
 
Ohnsorg-Theater Spielzeit 2026/2027 
 
 
Annie Heger – Bethlehem 
Mit: Annie Heger (Gesang), Jörg Seidel (Gitarre), Insina Lüschen (Gitarre & Vocals), Matthias Monka (Piano), 
Christian Rollwage (Drums) 
Extra 
Am 23. November 2026 
 

                                                                                                
 

 Foto: Henricus Lüschen  
Himmelhoch jauchzet und frohlocket – Annie Heger geht mit 
ihrem erfolgreichen Weihnachtsalbum auf Tour. Zwischen 
Besinnlichkeitsblues, Heiligkeit, Bierkistencharme und 
Stallgeruch. 
 
In ihrem Programm und gleichnamigen Album Bethlehem 
erzählt sie die vertraute Weihnachtsgeschichte immer wieder 
neu. Es geht um verschlossene Türen, ein kleines Kind, ein 
Licht, das einem den Weg weist und um ein eindrückliches 
„Fürchtet Euch nicht!“. Botschaften, die wir gerade in diesen 
Zeiten besonders gut gebrauchen können. 
 
Annie Heger teilt mit uns ihre Haltung zum Weihnachtsfest: 
Es ist für sie das Fest der Feste, ein sicherer Hafen, ein 
Nachhausekommen und natürlich eine große Party!  
Persönliche Erinnerungen von Weihnachtsfesten mit der 
Großfamilie, der Trubel der Weihnachtsmärkte, die Stille 
beim Blick in die Krippe, absurde Weihnachtsbräuche, 
Geschenkpapierorgien und gemeinsames Tanzen um den 
Tannenbaum haben den Konzertabend inspiriert. 
 
 
Ein Programm mit Liedern auf Hochdeutsch, Plattdeutsch und Englisch. 
Im Gepäck unzählige Geschichten und ihre Band. 
 
 
 
Karten unter www.ohnsorg.de und www.reservix.de oder Tel. 040 35 08 03 21 
Foto-Download unter: www.ohnsorg.de/service/presse
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Die kleine Dame – De lütte Daam 
von Stefanie Taschinski 
Bühnenfassung von Julia Bardosch 
Auf Hoch- & Plattdeutsch 
Plattdeutsch: Cornelia Ehlers 
Vorstellungen bis 15. November 2026 
Ab 6 Jahren 
 
Inszenierung: Julia Bardosch 
Bühne & Kostüme: Yvonne Marcour 
Musik: Jan W. Beyer  
Mit: Jara Bihler, Jochen Klüßendorf, Vivien Mahler 
 

       Foto: Sinje Hasheider 
Als Lilly mit ihrer Familie in das alte Haus mit der goldenen 
Brezel zieht, ahnt sie nicht, dass im verwunschenen 
Hinterhof eine magische Nachbarin wohnt: die kleine 
Dame. Sie besitzt ein 1000 Jahre altes Chamäleon, kann 
sich unsichtbar machen und beherrscht allerlei zauberhafte 
Handgriffe – doch vor allem hat sie den Schalk im Nacken! 
Das trifft sich gut, zumal der Hausmeister Herr 
Leberwurst ausgesprochen unfreundlich zu Kindern ist. 
Für Lilly beginnt ein Sommer voller Abenteuer. 
 
Mit ihrer Kinderbuchreihe Die kleine Dame hat die 
Hamburger Autorin Stefanie Taschinski wunderbare 
Geschichten über die Kraft der Fantasie geschrieben und 
eine liebenswerte und charmant-witzige Kinderbuchfigur 
erschaffen. Nun wird die kleine Dame im Ohnsorg Studio 
lebendig und spricht selbstverständlich Platt. 
 
 
 
 
 
 
 
Karten unter www.ohnsorg.de und www.reservix.de oder Tel. 040 35 08 03 21 
Foto-Download unter: www.ohnsorg.de/service/presse 
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Ohnsorg Studio Spielzeit 2026/2027 
Altes Land  
Nach dem Roman von Dörte Hansen  
Auf Plattdeutsch & Hochdeutsch  
Plattdeutsch: Dörte Hansen & Cornelia Ehlers  
Bühnenfassung: Julia Bardosch & Cornelia Ehlers 
Wiederaufnahme: 20. November 2026 
Vorstellungen bis 31. Januar 2027 
 
Inszenierung: Julia Bardosch  
Bühne: Katrin Reimers  
Kostüme: Katrin Reimers und Caroline Packenius 
Musik Florian Miro 
Mit: Kerstin Hilbig, Sofie Junker/Kristina Nadj, Ruth Marie Kröger, Florian Miro 

 
 
Foto: Sinje Hasheider 

„Düt Huus is mien un doch nich mien, de na mi kümmt, 
nennt’t ok noch sien“ – ein Bauernhaus im Alten Land wird 
zum Zufluchtsort über Generationen. 
Vera Eckhoff floh als kleines Mädchen mit ihrer Mutter zu Fuß 
aus Ostpreußen. Sie strandeten auf einem Hof im Alten Land, 
wo sie wenig willkommen waren. Zwischen Apfel- und 
Kirschbäumen, bei rauem Klima und inmitten misstrauischer 
Dorfbewohner, arbeiteten Mutter und Tochter hart auf dem 
alten Hof südlich der Elbe. Als ihre Mutter sie irgendwann für 
ein besseres Leben in Hamburg verließ, blieb Vera allein 
zurück in ihrem neuen Zuhause, das ihr immer fremd bleiben 
sollte. Nach vielen Jahren stehen plötzlich wieder zwei 
Heimatsuchende vor der Tür des alten Reetdachhauses: 
Veras Nichte Anne mit ihrem kleinen Sohn Leon, die das 
Leben in Hamburg-Ottensen hinter sich lassen wollen oder 
auch müssen. 
 
Dörte Hansens Roman wurde mehrfach ausgezeichnet und 
war Jahresbestseller 2015. Mit der bildreichen, trockenen und 
zugleich humorvollen Erzählweise der plattdeutschen 
Muttersprachlerin ist dieser norddeutsche Stoff wie gemacht 
für das Ohnsorg-Theater. Und wird so erzählt, dass wir uns 
alle darin wiederfinden. 
 
 
 
 
 
Karten unter www.ohnsorg.de und www.reservix.de oder Tel. 040 35 08 03 21 
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